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St.-Anna-Kapelle

Am Waldrand über dem Annafeld, das
sich nördlich des Klosters erstreckt,
duckt sich die kleine St.-Anna-Kapelle.
Der bemerkenswerte sechseckige
Kuppelbau stammt von 1691. Möglicherweise

hatte hier der berühmte Einsiedler
Klosterarchitekt Br. Caspar Moosbrugger
(1656-1723) die Hand im Spiel. Der
quadratische Bau des Altarraums ist
noch älter. Am erstaunlichsten ist die In-
nenbemalung der Kuppel, die wohl der
Mariasteiner Klosterkünstler Br. Fridolin

Dumeisen (+1708) gemalt hat.
Malend singt er das Lob der heiligen Anna,
der Grossmutter Jesu, die von den
Engeln in der Kuppel in einer quasi
himmlischen Liturgie geehrt wird und deren
Fest die irdische Kirche am 24. Juli
begeht. Am 24. Juli zur Vesper oder an
jedem ersten Sonntag im Monat zum
Rosenkranz finden Sie die Kapelle geöffnet.
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